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Europäische WEEE News – Dezember 2010. 
 
 
 
Liebe Leser, 
 
folgende Themen haben wir für Sie in diesem Monat vorbereitet: 
 
 
Rohstoffe :     Aufwärts in 2011. 
    
Herstellerverantwortung :   Ausweitung des Verbots für gefährliche Stoffe. 
 
The Recycler’s View :   Wertstofftonne ist keine Lösung. 
 
Aus den Ländern :   Deutschland, UK, Italien, Finnland und Niederlande. 
 
 
 
 
Rohstoffe :    Aufwärts in 2011.  
 
Unser Partner für die Rohstoffreports, die IKB Deutsche Industriebank AG (www.ikb.de)  
berichtet für 2010 von einem Anstieg der Weltstahlproduktion von über 18 %, in der EU 
sogar um über 30 %. China bleibt Wachstumstreiber. Im November zogen die Schrottpreise 
wieder an und kompensierten den Einbruch des Vormonats. Die Belebung ist durch eine 
Erhöhung der Inlandsnachfrage und einen verbesserten Export in die Türkei getragen. Für 
2011 wird ein weiter steigendes Schrottpreisniveau angenommen.  
  
Den vollständigen IKB-Report stellen wir auf unserer Homepage www.rene-europe.com 
unter der Rubrik WEEE News/ Monatlicher Rohstoffreport für Sie bereit. 
 
 
Herstellerverantwortung:  Ausweitung des Verbots fü r gefährliche Stoffe. 
 
Am 6. Dezember 2010 hat das Europäische Parlament den Text für die Ausweitung des 
Verbotes gefährlicher Stoffe in elektrischen und elektronischen Geräten verabschiedet. 
Demnach sind in Zukunft auch Gerätekategorien wie medizinische Geräte oder 
Überwachungsinstrumente betroffen, allerdings erst nach einer Übergangszeit von acht 
Jahren. Der Gesetzestext muss vom Europäischen Rat noch formell angenommen werden. 
 
Quelle: www.euroactiv.de 
 
 
 
The recyclers’ view:  Wertstofftonne ist keine Lösu ng. 
 
Die mehr als 100 Teilnehmer des Elektronik-Altgeräte-Tages in Berlin, die der bvse 
(www.bvse.de) veranstaltete, waren sich einig, dass durch eine sog. Wertstofftonne für 
verschiedenste Wertstoffe nicht gleichzeitig auch mehr elektronische Kleingeräte gesammelt 
werden würden. Daher wird diese Form der Sammlung von Elektroaltgeräten eindeutig 
abgelehnt. 
 
Quelle: http://www.recyclingmagazin.de/rm/news_detail.asp?ID=13940&NS=1 
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Aus den Ländern: 
 
Deutschland:  ear vereinfacht Garantien und Mengenm eldungen.  
  
Registierungsanträge, Garantienachweise und Mengenmeldungen werden ab dem 
28.12.2010 einfacher. Für Registrierungen benötigt die ear nur noch Geräteart und Marke,  
die Garantienachweise und Mengenmeldungen werden jedoch künftig nur noch geräteart- 
und nicht mehr markenbezogen abgegeben. Dies bedeutet eine erhebliche Vereinfachung 
für Hersteller mit mehreren Marken innerhalb derselben Geräteart.  
 
Die ear setzt mit diesem Ansatz die Vorgaben des Bundesverwaltungsgerichts um. Dennoch 
ist aus Sicht der RENE AG dieser Schritt auch ein Bestandteil der Neuausrichtung der ear 
als kundenorientierte Organisation. 
 
Quelle: www.stiftung-ear.de 
 
 

UK:    Sammelergebnisse sinken. 

Großbritannien meldet ein Sammelergebnis von 40 % für das 3. Quartal 2010. Damit liegt 
das Ergebnis leicht unterhalb des vorherigen Quartals, in dem noch 44 % gesammelt 
wurden.  
 

Quelle: www.letsrecycle.com 

 

Italien:  Alt-Altgeräte ab dem 31. Dezember 2010.  
Der italienische Gesetzgeber hat die Grenze für sog. Alt-Altgeräte nun auf den 31. Dezember 
2010 festgelegt. Damit haben Hersteller nun auch in Italien einen konkreten Anhaltspunkt für 
die Entsorgung durch Nutzer oder Hersteller.  

Quelle: www.ecorit.it 

 
 
 
Finnland und Niederlande:  Visible fee für braune W are endet im Februar 2011. 
 
Mit dem Ende der „Visible fee“ für braune Ware dürfen die Kosten für die Sammlung und 
Verwertung von Geräten nicht mehr auf den Rechnungen gegenüber den Endnutzern in 
Finnland und den Niederlanden angezeigt werden. Für die Hersteller in den Niederlanden, 
die bei Stichting Bruingoed gemeldet sind, fallen ab dem 11. Februar 2011 neue Gebühren 
an (z.B. 0,30 Euro pro kg für Fernsehgeräte). Es wird davon ausgegangen, dass in 2011 
noch 90 % der notwendigen Kostenbeiträge in den Niederlanden über einen Fond 
aufgefangen werden können, die Hersteller selbst also nur 10 % der Kosten für Sammlung 
und Recycling direkt zahlen müssen.  
 
 
Quelle: elker Oy und Stichting Bruingoed 
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Wir danken unseren Lesern für Ihr Interesse und wünschen Ihnen und Ihren Familien ein 
gesegnetes Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 
 
Bleiben Sie uns auch in 2011 gewogen! 
 
Ihr RENE Team 
 


